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EDITORIAL

Herausforderungen
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger

Bei unserem Jahresmotto «Vertrauen schafft 
Fortschritt» spielt auch der Begriff «Zu­
versicht» eine wichtige Rolle. Zuversicht 
hat mit der Überzeugung zu tun, dass Her­
ausforderungen bewältigt werden können. 
Und Herausforderungen gibt es in der Bür­
gergemeinde Solothurn (BGS) momentan 
mehr als genug.
 
Schopf
Anfang Mai dieses Jahres haben die zu­
ständigen Behörden die Baubewilligung 
für den Bau des neuen massiven Schopfs 
neben der Einsiedler-Klause in der Ein­
siedelei St. Verena erteilt. Der zuständige 
Architekt konnte nun den Terminplan er­
stellen und die ersten Bauarbeiten aus­
schreiben. Es ist vorgesehen, dass die 
Bauphase Anfang August 2026 beginnt 
und Ende Oktober 2026 abgeschlossen ist. 
Eine der Herausforderungen dabei ist die 
Einhaltung des Budgetkredits von brutto 
CHF 100'000, wobei die BGS maximal CHF 
30'000 übernehmen muss.
 
Ergänzungsbau
Die Baubewilligung leider immer noch nicht 
erhalten haben wir für den Ergänzungsbau 
beim APH St. Katharinen. Dies, weil das 
Bundesgericht den Entscheid über die Ein­
sprachen gegen die seit mehreren Jahren 
laufende Ortsplanungsrevision (OPR) der 
Stadt Solothurn weiterhin verschleppt. 

Und solange die OPR nicht genehmigt ist, 
kann keine Baubewilligung erteilt werden. 
Nebst der mittlerweile üblichen Heraus­
forderung, dass der Baukredit eingehalten 
werden kann, gibt es bei diesem Projekt 
diverse weitere Herausforderungen bzw. 
Fragen: Wie stellen wir sicher, dass die 
verschiedenen provisorisch beauftragen 
Firmen unsere Arbeiten auch tatsächlich 
wie vereinbart ausführen, wenn nach der 
Bewilligung der OPR alle pendenten Bau­
aufträge in der Stadt Solothurn auf einmal 
ausführbereit sind? Wie gehen wir mit den 
Bäumen am Lerchenweg um und damit, 
dass das Baurechtsgrundstück unerwarte­
terweise nicht vollständig erschlossen ist? 
Wie verhalten wir uns bei den Verhandlun­
gen für die Konditionen des Baurechtsver­
trages mit der Stadt Solothurn?
 
Brücken usw.
Vor grossen Herausforderungen stehen 
wir auch in der Verenaschlucht und dem 
Waldpark Wengistein bezüglich der erfor­
derlichen Massnahmen in Sachen Brücken, 
Steinschlag, Stützbauten, Baumbestand, 
Erholungsinfrastruktur, Wegnetz, Beschil­
derung und diversen Kunstobjekten. Die 
von Spezialisten erarbeitete Massnahmen­
planung zeigt Gesamtkosten in Millionen­
höhe auf. Selbstverständlich kann die BGS 
diese Kosten nicht selber tragen und muss 
die umliegenden Gemeinden und den 
Kanton in die Planung inkl. Finanzierung 
miteinbeziehen. Die Herausforderung ist 

nun, alle in diesem Gebiet involvierten Ak­
teure an einen Tisch zu bringen und die 
verschiedenen Massnahmen bzw. Kosten 
fair zu verteilen.
 
Weiteres
Weitere herausfordernde Fragen lauten 
z.B.: Wie altersgerecht sollen die Woh­
nungen beim geplanten Wiederaufbau 
des Thüringenhaus werden, damit die er­
forderlichen Baueingriffe und somit die 
Kosten im Rahmen bleiben? Wie soll es 
beim Bauprojekt in der Brunnmatt weiter­
gehen? Wie begleiten wir das Gestaltungs­
planverfahren für die Parzelle «Wildbach» 
im Entwicklungsgebiet Bellach Ost? Wie 
verhalten wir uns bezüglich der erfor­
derlichen Sanierungsmassnahmen beim 
Wohnhaus im Rüschgraben? Wie soll es 
mit unserem Weingut Domaine de Soleure 
weitergehen, und wie gehen wir vor bei 
den personellen Mutationen im Sennhaus 
Weissenstein?
 
Ich hoffe gerne, dass wir all diese Heraus­
forderungen im Sinne der Bürgergemeinde 
Solothurn bewältigen können und Sie per­
sönlich den Sommer ohne grosse Heraus­
forderungen geniessen können.

Herzlichst, Ihr
Sergio Wyniger
Bürgergemeindepräsident

Titelbild: Verenaschlucht,  
Foto: Anita Hohl
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VERWALTUNG

Aus dem Bürgerrat
Der Bürgerrat fällte an seinen Sitzungen vom 26. Januar 2026,  
30. März 2026, 4. Mai 2026 und 1. Juni 2026 unter anderem fol­
gende Entscheide:

Siebenundzwanzig Einbürgerungsgesuche wurden zu Handen 
der Bürgerversammlung genehmigt.

Wiederaufbau Thüringenhaus: Der Planungskredit für die Phase 
«Bauprojekt» in der Höhe von rund CHF 763'000 wurde frei­
gegeben.
 
Projekt Wisent Thal: Vorbehältlich der rechtskräftigen Ertei­
lung aller erforderlichen Bewilligungen wurde der Nutzung der 
Waldflächen der Bürgergemeinde Solothurn für die Phase der 
Halbfreiheit während fünf Jahren zugestimmt. Die Entschädi­
gungen sowie die Details der Nutzung werden in einer Ver­
einbarung geregelt. Die Forstbetriebsleitung wurde mit deren 
Ausarbeitung beauftragt.
 
Grundbuch Langendorf GB Nr. 341: Dem Verkauf des südlich der 
Waldstrasse gelegenen Landstreifens der Parzelle Langendorf, 
GB Nr. 341, mit einer Fläche von rund 667  m² an Herrn Ernst 
Blum, Rüttenen, wurde zugestimmt. Die Forstbetriebsleitung 
wurde beauftragt, die Möglichkeit eines Realersatzes zu prüfen 
sowie die Weiterbearbeitung des Geschäfts und die Klärung der 
vertraglichen Details vorzunehmen.
 
Die Demission von Sabrina Stuber per 30. März 2026 wurde zur 
Kenntnis genommen. Als Ersatz für die zurückgetretene Sabrina 
Stuber wurde Katharina Hochstrasser für den Rest der Amts­
periode 2025-2029 in die Einbürgerungs- und Kulturkommission 
gewählt.
 
Rahel Schaad wurde als Ersatzmitglied des Wahlbüros für den 
Rest der Amtsperiode 2025-2029 gewählt.
 
Archivalien der BGS vor 1877: Der Schenkung von diversen Archi­
valien an das Staatsarchiv wurde zugestimmt. Die Sichtung und 
Auswahl der zu übernehmenden Unterlagen erfolgt durch das 
Staatsarchiv, wobei die Verwaltung der BGS diese zu begleiten 
und zu protokollieren hat.
 
Reglement des Fonds für kirchliche und soziale Leistungen: Der 
Punkt 3 (Vergabe) des Reglements des Fonds für kirchliche und 
soziale Leistungen wurde im Absatz 2 wie folgt geändert:
Über die Ausrichtung und Höhe der Beiträge, die für ein Projekt 
bereitgestellt werden, entscheidet die Einbürgerungs- und Kul­
turkommission. Die jährliche Ausschüttung darf maximal CHF 
100’000 betragen.

Wohnung im Steinbruchareal: Für Renovationsarbeiten in der 
5½-Zimmer-Wohnung im Steinbruchareal wurde ein Nachtrags­
kredit von CHF 25’000 inkl. MwSt. genehmigt.
 
Die Jahresrechnung 2025 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 
303'745.58 wurde zuhanden der Bürgerversammlung verab­
schiedet.

Text: Sarah Niggli, Bürgerschreiberin

Am 14. Juni 2026 wählen Sie als in der  
Stadt Solothurn wohnende/r Bürgerin oder 
Bürger den Bürgergemeindepräsidenten – 

gehen Sie wählen und setzen Sie ein Zeichen für  
die Zukunft unserer Bürgergemeinde!

Einladung zur  
Bürgerversammlung
Montag, 29. Juni 2026, 19.30 Uhr,
im Konzertsaal, Untere Steingrubenstrasse 1

Traktanden
1.	 Protokoll der Bürgerversammlung  

vom 15. Dezember 2025
2.​	 Bürgerrechtsgesuche: Genehmigung
3.	 Jahresrechnung 2025: Genehmigung

Die Einladung zur Bürgerversammlung wird im Amts­
anzeiger vom 18. Juni 2026 publiziert. Die Anträge des 
Bürgerrates sowie die entsprechenden Unterlagen liegen 
ab 22. Juni 2026 in der Bürgerkanzlei auf und sind auf der 
Website der Bürgergemeinde Solothurn aufgeschaltet. Auf 
einen Post-Versand der Einladungsunterlagen wird verzich­
tet. Stimmberechtigte Bürgerinnen und Bürger, welche die 
Unterlagen gerne per E-Mail erhalten möchten, teilen uns 
dies bitte unter info@bgs-so.ch mit. 

Übrigens: unsere Website erstrahlt im neuen Glanz – 
schauen Sie vorbei unter www.bgs-so.ch.



Robust und pflegeleicht.
Vielseitig und widerstandsfähig: Plattenbeläge
aus Keramik und Naturstein.

032 622 76 28
Solothurn
kera-line.ch

Domaine de Soleure 

4500 Solothurn Oberer Winkel 5 
2525 Le Landeron Russie 8 

Ein Unternehmen der Bürgergemeinde Solothurn

24 Stunden für Sie da
www.domaine-de-soleure.ch

Unterer Winkel 1 • 4500 Solothurn • www.dock-solothurn.ch

Heidenhubelstrasse 16
4500 Solothurn
Telefon 032 622 74 76
Telefax 032 622 87 58

info@elektro-meyer.ch
www.elektro-meyer.ch

Inhaber:
ULRICH VON WARTBURG

dipl. El.-Installateur

ELEKTROINSTALLATIONEN
TELEKOMMUNIKATION
REPARATUREN

ULRICH VON WARTBURG
dipl. El.-Installateur

Biberiststrasse 9
4500 Solothurn
Telefon 032 622 74 76

info@elektro-meyer.ch
www.elektro-meyer.ch

Malergschäft + Spritzwerk GmbH
Grenchenstrasse 18
4500 Solothurn
Telefon 032 622 17 51

DREI GENERATIONEN QUALITÄTSARBEIT

L I S I B A C H

Kaminfegergeschäft 
Rüfenacht

Kaminfegerarbeiten
Brandschutz 
Feuerungskontrolle
Lüftungen

4500 Solothurn
T 032 622 93 72

www.ruefenacht.so
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EINLADUNG ZUM BÜRGERTAG 
Die Bürgergemeinde Solothurn lädt ihre Bürgerinnen und Bürger herzlich zum  
Bürgertag «Tour de BGS» am Samstag, 5. September 2026 ein.

Im Alters- und Pflegeheim St. Katharinen haben Sie die Möglichkeit, an einer Führung durch das Haus teilzunehmen oder 
einen spannenden Vortrag zur über 700-jährigen Geschichte in der Kapelle St. Katharinen zu besuchen. Anschliessend 
begeben wir uns in den Forstbetrieb der Bürgergemeinde, wo Sie informative Themenposten sowie ein feines Mittagessen 
erwarten. Das detaillierte Programm ist ab Mitte Juni 2026 auf unserer Website www.bgs-so.ch aufgeschaltet.

Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt durch die Einzahlung eines Unkostenbeitrags von CHF 30.– pro Person. Für Kinder von  
6 bis 16 Jahre beträgt der Beitrag CHF 10.– (Kinder bis 5 Jahre gratis) und ist auf das Konto der Bürgergemeinde Solothurn zu 
überweisen (IBAN: CH35 0878 5020 0023 2730 4). Bitte geben Sie bei der Einzahlung unter Mitteilungen Name und Adresse 
sowie unbedingt die Anzahl der teilnehmenden Personen (bei Kindern auch deren Alter) an.
 
Im Unkostenbeitrag inbegriffen sind der Transport, die verschiedenen Programmpunkte sowie die Ver­
pflegung inkl. Mittagessen und Getränke. Der Anlass dauert von 9.00 bis ca. 16.30 Uhr. Anmeldeschluss:  
10. August 2026 mit dem nebenstehenden QR-Code. Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
 
Weitere Auskünfte erteilen wir Ihnen gerne unter Tel. 032 622 62 21 oder per E-Mail sarah.niggli@bgs-so.ch (vom 20. Juli –  
2. August 2026 ist die Bürgerkanzlei geschlossen). Anmeldungen können nicht telefonisch entgegengenommen werden, 
sondern sind nur durch Einzahlung des Unkostenbeitrages möglich.
 
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.
Sergio Wyniger, Bürgergemeindepräsident

 

Barocktage Solothurn  
vom 8. – 16. August 2026
Le Landeron ist eine Partnerstadt von Solothurn. Die Barock­
tage Solothurn freuen sich, mit einem ganz speziellen Anlass 
zur Pflege dieser Freundschaft beitragen zu können. 

Zusammen mit der Domaine de Soleure laden sie zu einer 
Schiffserlebnisreise mit spezieller Lieferung ein. 

Ein Weinfass der Domaine de Soleure in Le Landeron reist auf 
dem traditionellen Wasserweg wie in der Barockzeit von Biel 
über Büren an der Aare bis nach Solothurn. 

Sie können am 9. August 2026 bei dieser Fahrt mit Kaffee 
und Gipfeli, und/oder Führungen in Büren an der Aare so-
wie in Solothurn, einem Mittagessen in Büren an der Aare, 
einem Apéro oder einer Weindegustation mit dabeisein.

Zusätzlich führt am Dienstag, 11. August 2026 und Donners-
tag, 13. August 2026 ab 16.00 Uhr die Domaine de Soleure 
im Bürgerkeller (Oberer Winkel 5) eine Degustation durch.

Mehr Informationen und Tickets gibt es ab 21. Juni 2026 unter: 
www.barocktage.ch

AKTUELLES



Eventhalle Solothurn

rothushalle.ch

 Catering frei wählbar   50 bis 200 Personen
 Geburtstage   Hochzeiten   Konzerte 
 Theater   Tanz   Ausstellungen

Rossmarktplatz 12 
4500 Solothurn

DO, FR 13.30–18.30
SA 10.00–17.00

032 310 52 51
shop@bierkiste.ch

WIR SIND ARBEITGEBERIN, 
SOLOTHURNER, BUECHI- 
UND LEBERBERGERINNEN,  
UNTERE EMMENTALER, 
WASSERÄMTERINNEN, 
SO NAH, VON HIER.

www.ga-weissenstein.ch 

Ihr Fachgeschäft vor Ort | Rosenweg 14 | 4502 Solothurn 
www.waldschweiz.ch | T +41 32 625 88 00

Jetzt 

bestellen!

gratis Katalog

mit allen  

Produkten

Spass im Garten  
mit erstklassiger Ausrüstung! 
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VERWALTUNG

Verabschiedung zur Pensionierung  
von Anita Hohl
Nach 16 Jahren engagierter, vielseitiger und verantwortungs-
voller Tätigkeit verabschiedet sich Anita Hohl als Bürger
schreiberin der Bürgergemeinde Solothurn in den wohlver-
dienten Ruhestand.

In ihrer Funktion führte sie mit grosser Umsicht und hoher Fach­
kompetenz die gesamte Administration der Bürgergemeinde. 
Sie koordinierte die Verwaltungstätigkeit, leitete die Zentralen 
Dienste und bereitete die Geschäfte für Bürgerrat, Kommissio­
nen und Bürgerversammlungen sorgfältig vor. 

Mit ihrer präzisen und zuverlässigen Arbeitsweise sorgte sie 
für einen reibungslosen Ablauf der politischen und administ­
rativen Prozesse.

Ein zentraler Bestandteil ihres Wirkens war die Organisation 
und Koordination der Einbürgerungsverfahren. Mit viel Finger­
spitzengefühl, Genauigkeit und einem tiefen Verständnis für 
die Bedeutung dieser Prozesse begleitete sie zahlreiche Men­
schen auf ihrem Weg zum Bürgerrecht. 

Ebenso verantwortete sie die Durchführung von Wahlen und 
Abstimmungen, bei denen sie stets für korrekte Abläufe und 
höchste Verlässlichkeit stand.

Darüber hinaus führte Anita Hohl den gesamten Schriftverkehr 
der Bürgerkanzlei, betreute die Öffentlichkeit im persönlichen 
und telefonischen Kontakt und war eine tragende Kraft im In­
formations- und PR-Wesen. Sie erstellte Publikationen, pfleg­
te den Internetauftritt und organisierte vielfältige Anlässe und 
Projekte. 

Auch die Protokollführung in Bürgerversammlungen, im Bür­
gerrat sowie in Kommissionen, die Pflege des Bürgerarchivs 
sowie die Ausbildung von Lernenden gehörten zu ihren ver­
antwortungsvollen Aufgaben.

Neben ihrer fachlichen Stärke war es vor allem ihre Persön­
lichkeit, die sie auszeichnete: Anita Hohl ist eine fröhliche, auf­
geweckte und spontane Person, die mit ihrer positiven Aus­
strahlung das Arbeitsumfeld nachhaltig prägte. Sie war bestens 
vernetzt, allseits geschätzt und verstand es, Menschen zusam­
menzubringen. 

Mit ihrer offenen, herzlichen Art begegnete sie allen auf 
Augenhöhe und schuf eine Atmosphäre des Vertrauens und der  
Zusammenarbeit.

Mit ihrem grossen Engagement, ihrer Loyalität und ihrem Or­
ganisationstalent hat Anita Hohl die Bürgergemeinde Solothurn 
über viele Jahre hinweg wesentlich geprägt und mitgestaltet. 
Ihr Wirken wird nachhaltige Spuren hinterlassen.

Die Bürgergemeinde Solothurn dankt Anita Hohl herzlich für 
ihren langjährigen, wertvollen Einsatz und wünscht ihr für den 
neuen Lebensabschnitt von Herzen alles Gute, beste Gesund­
heit und viele erfüllte Stunden.

Sergio Wyniger
Bürgergemeindepräsident

Text: Sergio Wyniger, Bürgergemeindepräsident (mit KI optimiert) 
Foto: zvg.



Wir arbeiten mit

Solothurn, T 032 618 38 02, www.cremonesiglas.ch

- Glaszuschnitt und
   Glasschleifen
- Spiegel
- Ganzglas- und
   Duschanlagen
- Glasreparaturen

Telefon 032 622 88 37
www.gurtnerag.ch

Sanitär Heizung Solothurn

Schulhausstrasse 10
4513 Langendorf

Tel. 032 622 12 56
info@ledermannag.ch

www.ledermannag.ch

 Schreinerei

 Küchen

 Apparateaustausch

 Schränke

 Türen

 Bademöbel

Schulhausstrasse 10
4513 Langendorf

Tel. 032 622 12 56
info@ledermannag.ch

www.ledermannag.ch

 Schreinerei

 Küchen

 Apparateaustausch

 Schränke

 Türen

 Bademöbel

Fegetzallee 7 | 4500 Solothurn | Tel. 032 654 20 70 
info@brangerarchitekten.ch | www.brangerarchitekten.ch
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ALTERS- UND PFLEGEHEIM

Personalrekrutierung in  
der heutigen Zeit
Bis vor kurzem haben wir unsere offenen Stellen auf traditio
nelle Weise ausgeschrieben. Konkret bedeutete dies, dass 
wir sie im regionalen Anzeiger und auf der Website soz.
jobs.ch veröffentlichten. Aufgrund des Fachkräftemangels 
in der Pflege auf allen Ausbildungsstufen wurde es bereits 
2025 zunehmend schwieriger, ausreichend qualitativ hoch-
wertige Bewerbungen zu erhalten.
 
Deshalb entschieden wir uns im Jahr 2025, gemeinsam mit der 
Firma Professional einen neuen Ansatz zu verfolgen. Die Platt­
form namens Fachkräftefinder bot uns eine gute Management-
Lösung und stellte uns auch einige Bewerbungsunterlagen zur 
Verfügung, da sie Stellensuchende mit passenden Profilen an 
uns weiterleiteten. Trotz dieses neuen Rekrutierungsansatzes 
hatten wir fast ein Jahr lang keine geeigneten Fachkräfte in der 
Pflege und Betreuung finden können.
 
Nun sind wir einen weiteren Schritt gegangen und haben 
eine erste Rekrutierungskampagne mit der Firma Risem ge­
startet. Diese Firma nutzt «Social-Media-Inhalte», also Inhalte 
auf Plattformen wie Facebook und Instagram, um potenzielle 
Kandidaten an uns zu vermitteln. 

Für den Start dieser Kampagne haben wir professionelle Fotos 
und Videos erstellt, die wir sowohl auf unseren sozialen Me­
dien als auch auf unserer neuen Webseite verbreitet haben. 
Und siehe da, nach zwei Wochen hatten wir bereits 35'811 

Impressionen (wie oft der Beitrag angesehen wurde), 8'295 
erreichte Konten (wie oft Einzelpersonen den Inhalt gelesen 
haben), und davon konnten wir 444 Klicks verzeichnen (wie 
oft auf unser Profil oder das Stellenangebot geklickt wurde). 
Insgesamt wurden 29 Bewerbungen generiert, von denen 
wir 9 qualifizierte Bewerbungen erhielten. Daraus resultierten 
schliesslich zwei Einstellungen und vier Personen in unserem 
Bewerberpool.
 
Es ist nun wichtig, dass wir unsere Social-Media-Kanäle auch 
für andere aktuelle Themen nutzen, um mit der Zeit zu ge­
hen. Ein fehlender oder allgemein gestalteter Auftritt wird 
häufig als mangelnde Attraktivität oder fehlende Modernität 
wahrgenommen. Wir benötigen soziale Medien nicht als Wer­
bung, um neue Bewohnende zu gewinnen, sondern um die 
jüngeren Fachkräfte anzusprechen, die aktiv Informationen 
über potenzielle Arbeitgeber suchen. Daher ist eine eigene 
Social-Media-Präsenz kein «Nice-to-have», sondern ein uner­
lässliches Werkzeug, um in der heutigen Arbeitswelt sichtbar, 
attraktiv und wettbewerbsfähig zu bleiben, insbesondere im 
Pflegebereich. 

Aus diesem Grund werden zwei Mitarbeitende eine Weiter­
bildung im Bereich «Social Media» absolvieren, um neben 
offenen Stellen auch Neuigkeiten, Rückmeldungen von Mit­
arbeitenden, Einblicke in den Alltag und unsere Teamkultur zu 
teilen.
 
Die Tatsache, dass wir in naher Zukunft mit der Fertigstellung 
des Erweiterungsneubaus St. Katharinen und dem Vollbetrieb 
von 64 Einzelzimmern viele neue Mitarbeitende benötigen 
werden und der Fachkräftemangel voraussichtlich nicht nach­
lassen wird, zwingt uns dazu, neue Rekrutierungswege zu  
beschreiten. 

Neben den beschriebenen Strategien in der vierten Ausgabe 
des Solothurner Bürger 2025 ist es entscheidend, dass wir dem 
Fortschritt im Bereich der Personalrekrutierung vertrauen.

Text: Pascal Vonaesch, Heimleiter



Flachdach Spenglerei Sanitär Heizungen 
Solothurn/Grenchen, 032 628 22 22, www.saudan.ch

«Boiler entkalken, 
am besten alle 4 Jahre»

Baloise Bank AG
Amthausplatz 4, 4502 Solothurn
Telefon +41 84 880 08 06
bank@baloise.ch
www.baloise.ch

Eigenheim  
finanzieren?  
Wir unterstützen  
Sie dabei.

21
68

7-
0

1

Neu- und Umbauten  / Türen / Fenster / Möbel  
Küchenbau  / Sicherheitsberatung / Reparaturen

fl urweg 1,4528 zuchwil, telefon 032 685 35 56
www.schreinereiwaelti.ch BRANGER GIPSER & MALER AG 

Gipser | Maler | Trockenbau | Dämmung | Fugenlose Beläge

GASTHOF HINTER-WEISSENSTEIN
Geniessen Sie auf Ihrer Wanderung unsere herrlichen Mahl-
zeiten, die chüstigen Zvieri oder ein feines Dessert. Wer 
sich ausschlafen will, kann dies in den Matratzenlagern oder 
in einem Doppelzimmer. Wir feuen uns auf Ihren Besuch.

Mi/Do/So: 8.00 – 18.00 Uhr und Fr/Sa: 8.00 – 21.00 Uhr
Mo/Di: Ruhetag
Telefon 032 639 13 07 hinterweissenstein.ch

Versüsst das Leben jeden Tag.Versüsst das Leben jeden Tag.

Suteria-Napolitains sind in
5x5 cm und 7x7cm erhältlich.
Extrem kurze Lieferzeiten.

Kleine Schokoladengrüsse 
passen immer.

Personalisierbar
ab 100 Stück

suteria.ch
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FORSTBETRIEB

Sicherheit und Unterhalt in der Verenaschlucht  
langfristig sichern 
Die Verenaschlucht mit dem Waldpark Wengistein gehört 
zu den beliebtesten Naherholungsgebieten der Region  
Solothurn. Rund 250'000 Menschen besuchen das Gebiet 
jährlich. Die eindrückliche Schlucht, die historischen Wege, 
die Einsiedelei, der Waldpark und das kantonale Natur
reservat machen den Ort einzigartig. Gleichzeitig stellt diese 
Vielfalt hohe Anforderungen an Sicherheit, Unterhalt und 
Pflege. Wald, Felsen, steile Hänge, Brücken, Mauern, Wege 
und Erholungsinfrastrukturen müssen regelmässig kontrol-
liert und bei Bedarf instand gestellt werden.

Der Forstbetrieb hat deshalb gemeinsam mit dem Büro Kauf­
mann und Bader ein umfassendes Sicherheits- und Unterhalts­
konzept für die Verenaschlucht erarbeitet. In einem ersten 
Schritt wurden Zustand, Risiken und rechtliche Rahmenbedin­
gungen beurteilt. Darauf aufbauend liegt nun eine Massnah­
menplanung für die kommenden zehn Jahre vor. Sie zeigt auf, 
welche Arbeiten laufend, periodisch oder einmalig notwendig 
sind.

Im Zentrum steht ein ausgewogener Umgang mit Sicherheit, 
Natur, Erholung und Eigenverantwortung. Die Verenaschlucht 
bleibt ein naturnaher Raum. Eine absolute Sicherheit kann in 
einem Wald und Schluchtgebiet nicht garantiert werden. Natur­
ereignisse wie Steinschlag, herabfallende Äste oder Schäden 
nach Unwettern gehören zu den Risiken, mit denen in der freien 
Natur gerechnet werden muss. Gleichzeitig ist die Bürgerge­
meinde als Eigentümerin verpflichtet, Wege, Brücken, Geländer, 
Stützmauern und Erholungsinfrastrukturen angemessen zu un­

terhalten. Die geplanten Massnahmen betreffen unter anderem 
den Schutz vor Steinschlag, die Sanierung von Brücken, den 
Unterhalt von Stützbauten und Wasseranlagen, die Pflege des 
Baumbestands, den Schutz des Naturreservats, die Erholungs­
infrastruktur, das Wegnetz, Geländer, Abgrenzungen sowie 
Kunst und Gedenkobjekte. Zudem soll die Beschilderung ver­
einfacht und vereinheitlicht werden. Orientierung, Verhaltens­
hinweise sowie Informationen zu Natur und Geschichte sollen 
künftig klarer vermittelt werden.

Die Kostenschätzung für alle Massnahmen über zehn Jahre be­
läuft sich auf rund CHF 2.13 Mio. Ein grosser Teil davon betrifft 
Instandstellungen und den wiederkehrenden Unterhalt. In  
einem nächsten Schritt wird die Umsetzung in konkrete Teil­
projekte gegliedert. Im Vordergrund stehen zunächst die 
Gesamtkoordination, die Priorisierung der Massnahmen sowie 
die Sicherstellung der Finanzierung. Die Umsetzung soll an­
schliessend etappenweise und in enger Abstimmung mit den 
zuständigen Fachstellen, Gemeinden und weiteren Partnern 
erfolgen. Angesichts des beträchtlichen finanziellen Umfangs 
wird die Bürgergemeinde Solothurn auf externe Unterstützung 
angewiesen sein. Neben möglichen Beiträgen von Kanton, 
Bund, Fonds und Stiftungen sollen auch Gönnerinnen und Gönner 
sowie weitere Unterstützerinnen und Unterstützer angesprochen 
werden. Zu gegebener Zeit ist vorgesehen, auch die Lesenden 
des Solothurner Bürgers einzuladen, einen Beitrag zum langfris­
tigen Erhalt dieses besonderen Naturraums zu leisten.  

Text und Fotos: Jonas Walther, Forstbetriebsleiter (mit KI optimiert)
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Schützenweg 1
4528 Zuchwil

info@juraholzbau.ch
juraholzbau.ch

Schützen, pflegen,  
erhalten, sanieren.

Handwerk in  
bester Tradition.

Hauptgasse 53, 4500 Solothurn, Telefon 032 622 32 86
info@hirsch-apotheke.ch, www.hirsch-apotheke.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Zu unserem Standard gehören
keine Standardlösungen.

Imageinserat: TopPharm Hirsch Apotheke – Apo-Ident 1112 (91x64.5mm; Zoom: 0.8)
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FORSTBETRIEB

Grün ist nicht einfach grün
In den letzten Wochen stellen wir im Wald vermehrt Garten
abfälle fest: Rasenschnitt am Wegrand, Heckenschnitt am 
Waldrand oder Grüngut entlang von Waldstrassen. Auf den 
ersten Blick wirkt das vielleicht harmlos. Es ist ja kein Plas-
tik, kein Bauschutt und kein anderer offensichtlicher Ab-
fall. Es ist «nur» Grüngut. Etwas, das einmal gewachsen 
ist und irgendwann verrottet. Ganz so einfach ist es leider 
nicht. Was im Garten wächst, gehört nicht in den Wald. Mit 
Gartenabfällen gelangen Samen, Wurzeln, Erde, Knollen 
und Pflanzenteile an Orte, an denen sie sich ungewollt aus-
breiten können.

Besonders heikel sind invasive Neophyten wie Drüsiges Spring­
kraut, Kirschlorbeer, Japanischer Knöterich oder Kanadische 
Goldruten. Solche Pflanzen können einheimische Arten ver­
drängen und Lebensräume verändern. Wenn sie einmal Fuss 
gefasst haben, ist ihre Bekämpfung aufwendig. Umso bedau­
erlicher ist es, wenn an bereits gepflegten Stellen später wie­
der Gartenabfälle abgeladen werden und die Arbeit von vorne 
beginnt.

Für den Forstbetrieb bedeuten solche Ablagerungen zusätzli­
chen Aufwand. Die Stellen müssen festgestellt, geräumt, abge­
führt und kontrolliert werden. Diese Zeit fehlt dann an anderer 
Stelle, etwa bei der Waldpflege, der Förderung der Biodiversität 
oder der Bekämpfung invasiver Pflanzen. Gartenabfälle gehö­
ren deshalb in die Grüngutsammlung, zur Sammelstelle, auf 

den eigenen Kompost oder in die dafür vorgesehenen Angebo­
te der Gemeinde. Bei invasiven Pflanzen ist besondere Vorsicht 
nötig, weil nicht alle Pflanzenteile ins normale Grüngut oder auf 
den Kompost gehören.

Auch die Zuständigkeiten sind im Kanton Solothurn geregelt: 
Der Vollzug des Ablagerungsverbots ist Aufgabe der Einwoh­
nergemeinde. Sie veranlasst auch die sachgemässe Entsor­
gung illegaler Ablagerungen. Werden Gartenabfälle im Wald 
entsorgt, entstehen damit keine kostenlosen Entsorgungswe­
ge. Die Kosten für Räumung, Abfuhr und korrekte Entsorgung 
werden letztlich der Allgemeinheit angelastet und belasten die 
Gemeindefinanzen. Für den Forstbetrieb bleibt zudem der prak­
tische Aufwand spürbar, weil solche Ablagerungen im Wald ent­
deckt, gemeldet und teilweise selbst entsorgt werden müssen.

Am Ende bleibt eine einfache Bitte: Helfen wir gemeinsam mit, 
den Wald als Lebensraum, Erholungsraum und Arbeitsort zu re­
spektieren. Grüngut gehört nicht in den Wald, sondern dorthin, 
wo es korrekt entsorgt oder verwertet werden kann.

Text und Fotos: Jonas Walther, Forstbetriebsleiter (mit KI optimiert)



STIFTUNG ZUR FÖRDERUNG 
DER JUGENDKULTUR SOLOTHURN
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung
IBAN CH20 0878 5016 0301 1840 4

Beste Qualität –
seit über 60 Jahren

Mach einen Boxenstopp an unserer Metzger-Box. 
Würste mit PS und Steaks mit Special-Tuning 
warten rund um die Uhr auf dich. 
An der Ischimattstrasse 3 in Langendorf oder bei 
Anita Blumen an der Hauptstrasse 40 in Zuchwil.

fachgeschaeft.ch

Fridge leer?
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PERSONELLES

Personalmutationen
Herzlich willkommen
Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben seit der letzten 
Ausgabe des Solothurner Bürgers ihre neue Stelle bei der Bürger­
gemeinde Solothurn angetreten:

Im Alters- und Pflegeheim
Sandra Schlup
Pflegehelferin SRK

Dijana Avdijaj 
Fachfrau Gesundheit EFZ / Berufsbildnerin

Hadil Mustafa
Assistentin Gesundheit & Soziales EBA

Wir heissen unsere neuen Mitarbeiterinnen herzlich willkommen 
und wünschen ihnen einen erfolgreichen Start sowie viel Freude 
bei ihrer Tätigkeit.

Jubiläen
Marta Ruf-Menc und Regula Wagner, Pflegehelferinnen SRK 
im Alters- und Pflegeheim, feierten am 1. Juni 2026 ihr 25- bzw. 
10-jähriges Dienstjubiläum bei der Bürgergemeinde Solothurn.
 
Lorenz Schläfli, Forstwart-Maschinist, feierte am 25. April 2026 
sein 40-jähriges, Brian Brülisauer, Forstwart, am 22. April 2026 
sein 35-jähriges und Alois Wertli, Förster und Ranger, am 1. Mai 
2026 sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei der Bürgergemeinde 
Solothurn.
 
Wir danken den Jubilaren herzlich für ihr langjähriges Engage­
ment und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Adieu
Natalie Mangold, Pflegeassistentin
Nina Schneeberger, Fachfrau Gesundheit EFZ
 
Wir danken den austretenden Mitarbeiterinnen herzlich für 
ihren wertvollen Einsatz und wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute und viel Erfolg.

Pensionierung
Esther Grosskopf, Pflegehelferin SRK des Alters- und Pflege­
heims St. Katharinen, wurde per 31. März 2026 pensioniert.
 
Wir wünschen Esther Grosskopf für den neuen Lebensabschnitt 
alles Gute.

ZUM SCHLUSS
Als ich vor 16 Jahren mein Amt als Bürgerschreiberin der BGS 
antrat, warteten bereits zahlreiche Einbürgerungsgesuche auf 
ihre Bearbeitung. Die vielen ungewohnten Namen zu entzif­
fern, richtig auszusprechen oder am Telefon zu verstehen, war 
anfangs nicht immer einfach.
Das hat sich inzwischen geändert. Die Namen sind mir ver­
traut geworden, und dank höherer Sprachanforderungen ge­
lingt die Verständigung heute deutlich leichter. Das bedeutet 
allerdings nicht, dass unser föderalistisches System für alle 
sofort verständlich ist. 
So höre ich auf die Frage, ob jemand in der Stadt Solothurn 
wohne, regelmässig ein überzeugtes «Ja». Frage ich nach der 
Adresse, lautet die Antwort etwa «an der Dorfackerstrasse». 
Mein Hinweis, dass diese in Zuchwil liegt, wird nicht selten mit 
einem erstaunten «Aber Zuchwil ist doch Solothurn!» quittiert.
Während des meist zweieinhalbjährigen Verfahrens begleite 

ich die Gesuchstellenden vom ersten Gespräch bis zur Neu­
bürgerfeier. Dabei entstehen oft vertrauensvolle Kontakte. 
Ich erhalte Einblicke in Lebensgeschichten und lerne viel über 
Menschen, die zwischen ihrer ursprünglichen Heimat und ih­
rer neuen Heimat Schweiz leben.
Bald findet erneut die Neubürgerfeier statt. Für unsere neu­
en Schweizerinnen und Schweizer - aber auch für mich - ist 
dies ein besonderer Moment. Diesmal wird es meine letzte 
Neubürgerfeier als Bürgerschreiberin sein. Die vielen Begeg­
nungen, Gespräche und Geschichten werde ich in bester Erin­
nerung behalten – und meine «künftigen Schweizerinnen und 
Schweizer» ganz bestimmt vermissen. Es war mir eine Freude 
und ein Privileg, sie auf einem wichtigen Stück ihres Weges 
begleiten zu dürfen.

Anita Hohl (mit KI optimiert)
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Grosse 
Ausstellung

Besuchen  
Sie uns!

Aktionsangebote: bis zu 25%  
auf ausgewählte Ofenmodelle

solange Vorrat

GLUTZENHOFSTRASSE 3
4500 SOLOTHURN HAFEN

PHONE 032 621 89 36 | PIER11.CH

WIR SIND
DAS GANZE
JAHR FÜR

SIE DA!

Spitex Region Solothurn
ist tätig in den
Gemeinden Solothurn,
Riedholz, Flumenthal,
Hubersdorf, Langendorf,
Oberdorf, Lommiswil

Wir beraten Sie gerne:
Telefonnummer 032 623 62 72 - Homepage www.spitex-solothurn.ch

«me time» Solothurn 
St. Urbangasse 39 | 4500 Solothurn 

077 236 07 03 | info@metime-solothurn.ch   
metime-solothurn.ch

Elektro Ferrari AG 
Bielstrasse 117 • 4500 Solothurn 
032 622 35 45 • info@elektro-ferrari.ch 
elektro-ferrari.ch

Wir planen und realisieren  
Ihre Elektroinstallationen


